
VERSCHIEDENES

KANDIDATUREN
SP nominiert für Gesamterneue-
rungswahlen der Stadtbehörden
Die Behördenwahl in Bischofszell
EndeNovemberwardasHaupttrak-
tandum an der letzten Sektionsver-
sammlung der SP Bischofszell und
Umgebung. Es wurden einstimmig
nominiert: PascalMächler (neu) für
den Stadtrat, Susanne Frisch-
knecht (bisher) für die GRPK, Jil
Fässler und Lukas Binzegger (bei-
de bisher) für das Wahlbüro.
PascalMächler stellt sichzurWahl
in den Stadtrat
Einstimmig nominiert die SP Bi-
schofszell Parteipräsident Pascal
Mächler (1976), um den Stadtrats-
sitz des zurücktretenden Boris Bin-
zegger zu verteidigen. PascalMäch-
ler leitet die kantonaleFachstelle für
Kinder-, Jugend- und Familienfra-
gen und kennt dadurch die Abläu-
fe zwischen Kantonsgremien und
Gemeindeebene und ist hervorra-
gend vernetzt. Die SP Bischofszell
ist überzeugt, dass er mit seinen
breiten beruflichen Erfahrungen
undfachübergreifendenKommuni-
kations- und Vernetzungsfähigkei-
ten die Anliegen der Bischofszeller
Bevölkerung optimal aufnehmen
und vertreten kann.

Geschäfts- und Rechnungsprü-
fungskommission und Wahlbüro
Auch Susanne Frischknecht (1957)
aus Niederbüren stellt sich zurWie-
derwahl in die GRPK der Stadt Bi-
schofszell. Beruflich bringt sie da-

für die besten Voraussetzungen für
dieses Amtmit. Der GRPK der Stadt
Bischofszell steht sie seit neun Jah-
ren als Präsidentin vor.
Für das Wahlbüro bringen Jil Fäss-
ler (2001) und Lukas Binzegger
(1998) ebenfalls bereits Erfahrung
mit und stellen sich zur Wieder-
wahl zur Verfügung.
Die erwähnten Personen empfeh-
len wir bestens zur Wahl.

Für die SP Bischofszell,
Ernst Schlaginhaufen

Matthias Schawalder kandidiert
für den Stadtrat von Arbon
Die SVP Arbon steigt mit Matthias
Schawalder indasRennenumeinen
der vier Stadtratssitze in der Arbo-
ner Exekutive. Mit dieser überzeu-
genden Kandidatur unterstreicht
die Partei die Absicht, in Zukunft
dienötigeVerantwortungfürdieGe-
schickederStadtArbonzuüberneh-
men.
Matthias Schawalder ist 41-jährig,
und Vater von zwei Kinder im Vor-
schulalter. Als Ingenieur übt er die
Position eines Projektleiters bei
einem bekannten Schienenfahr-
zeughersteller aus. Er sitzt seit 2020
im Arboner Stadtparlament und
präsidierte dieses im Amtsjahr
2025/2026 als deren Präsident. In-
nerhalb der SVP besetzt er seit dem
vergangenen Jahr das Amt des Par-
tei-präsidenten ad interim. Matthi-
asSchawalderkenntArbonunddes-

senHerausforderungenin-undaus-
wendig. So war er Teil der Komi-
tee’s die sich bei der Gemeindeord-
nung gegen den Demokratieabbau
und beim Budget für einen tiefe-
ren Steuerfuss einsetzten – und an
der Urne obsiegten. Noch in die-
sem Herbst wird die Partei an einer
Nominationsversammlung den
weiteren Weg dieser Kandidatur
vorbestimmen.

Konrad Brühwiler

Eva Tremp-Pausits in
die Schulbehörde
Der erste Wahlgang ist gelaufen,
eineEntscheidung istnochnicht ge-
fallen und genau das macht die
kommenden Wochen richtig span-
nend. Für mich steht fest, ich kan-
didiere wieder. Eine starke schuli-
sche Bildung, eine kosteneffiziente
Struktur und eine familienfreundli-
che Schule bleiben meine zentra-
len Anliegen, denn genau darauf
bauen unsere Kinder ihre Zukunft.
Dochwasbedeutetdaskonkret?Die
Schulbehördedenktstrategischund
schafft die Voraussetzungen, um
dieseZiele langfristigzusichernund
weiterzuentwickeln. Sie kümmert
sichnichtumdenSchulalltag selbst,
sondern um das grosse Ganze, das
Umfeld, das eine erfolgreiche Zu-
kunft überhaupt erst möglich
macht. Genau in dieser Verantwor-
tung sehe ich mich, mit einem kla-
ren Blick fürs Ganze und für das,

wasunsereSchulgemeinde langfris-
tig stärkt.
Als langjährige Projektleiterin habe
ich viel Erfahrung darin, Men-
schenzusammenzubringenundge-
meinsam auch anspruchsvolle Si-
tuationen zu meistern. Genau die-
se Stärke möchte ich in die Schul-
behörde einbringen. Mir ist wich-
tig, mich als Teil dieses eingespiel-
ten Teams gut zu integrieren und
mit meiner Erfahrung einen wert-
vollen Beitrag zu leisten, unabhän-
gig davon, ob es um ein Thema aus
Kultur, Informatik oder schulergän-
zender Betreuung geht. Entschei-
dend ist für mich der Gedanke, ge-
meinsam eine professionelle Schul-
behörde für alle Amriswilerinnen
und Amriswiler weiterzuführen.
Auch für die weiteren Ressorts mit
sozialen und organisatorischen
Schwerpunkten bringe ich wertvol-
le und gelebte Erfahrung mit. Als
Mutter von zwei Töchtern, als Am-
riswilerin und als Frau, die mit an-
packt, kenne ich das Familienle-
ben nicht vom Hörensagen, son-
dern lebe es jeden Tag, mit allen
FreudenundallenHerausforderun-
gen, die dazugehören. Ich weiss,
welche Sorgen Familien mit schul-
pflichtigen Kindern bewegen, wo
Unterstützung fehlt und wo echte
Entlastung nötig ist.
Genau aus diesem Grund bin ich
seit der Gründung im Elternrat des
Schulhauses Mühlebach aktives
Mitglied. Gemeinsam durften wir

verschiedeneAnlässewiedasSchul-
abschlussfest zum Thema «Natio-
nenessen» und den Laternliumzug
des KIGA Mühlebach unterstützen.
Durch unsere Mithilfe bei Organi-
sation, Auf- und Abbau sowie wei-
teren Aufgaben schaffen wir Lehr-
personen Zeit und Raum, sich auf
die Kinder und den Austausch mit
den Eltern zu konzentrieren. Zu-
dem habe ich geholfen, den Schü-
lerflohmarkt ins Leben zu rufenund
eine WhatsApp-Helfergruppe für
unkomplizierte Unterstützung bei
Anlässen aufgebaut. Dabei ist mir
wichtig, Brücken zu bauen zwi-
schen Kindern, Eltern, Lehrperso-
nen und der Schulbehörde, für ein
gegenseitiges Verständnis und ein
starkes Miteinander.
Während verschiedenen Gelegen-
heiten durfte ichGespräche zumei-
ner Kandidatur für die Schulbehör-
de führen, Fragen beantworten und
für meine Meinung und meine
Überzeugung einstehen. Im Zen-
trum meiner Kandidatur steht eine
Schule, die fördert, und ein Um-
feld, das dies möglich macht. Un-
abhängig von Herkunft, sozialem
Status und Fähigkeiten soll jedes
Kind die Schule mit einem gut ge-
füllten Rucksack an Wissen und
Selbstvertrauen abschliessen, da-
mit es seinenWeg insErwachsenen-
leben erfolgreich gehen kann.
Danke für Deine Stimme.

Eva Tremp-Pausits
Amriswil

Informationsanlass zur Neutralitätsinitiative im Kongresszentrum Thurgauerhof in Weinfelden

Alt Bundesrat Christoph Blocher spricht in Weinfelden
Am Donnerstag, 3. September,
lädt das Thurgauer Organisa-
tionskomitee zu einem hochka-
rätigen Informationsabend ein.
Als prominenter Hauptreferent
wird alt Bundesrat Christoph
Blocher erwartet, der im Hin-
blick auf die eidgenössische
Volksabstimmung am 27. Sep-
tember 2026 Stellung zur Neu-
tralitätsinitiative bezieht.

Die traditionelle Schweizer Neutrali-
tät steht an einem entscheidenden
Wendepunkt. Ende September ent-
scheidet die Schweizer Stimmbevöl-
kerungüberdievieldiskutierteVolks-
initiative «Wahrung der schweizeri-
schen Neutralität (Neutralitätsinitia-
tive)». Die Vorlage fordert, dass die
immerwährende und bewaffnete
Neutralität der Schweiz sowie ein
grundlegendes Verbot von nicht-mi-
litärischen Zwangsmassnahmen
(wie Wirtschaftssanktionen) fest in
der Bundesverfassung verankert
werden. Um der Thurgauer Bevölke-
rung eine fundierte Meinungsbil-
dung aus erster Hand zu ermögli-
chen, tritt das prominente Gesicht
des Volksbegehrens persönlich im

Kanton auf. Alt Bundesrat Chris-
tophBlocher,derdie Initiativemass-
geblich vorangetrieben hat, wird die
Argumente der Befürworter erläu-
tern. In seinemGastreferat beleuch-
tet er die aktuellen weltpolitischen
Herausforderungen und erklärt, war-

um die Beibehaltung einer strikten
Neutralitätspolitik aus Sicht der In-
itianten unentbehrlich für die Unab-
hängigkeit und Sicherheit der
Schweiz ist. Das überparteiliche Or-
ganisationskomitee vor Ort: SVP
Ortspartei Bürglen & EDU Kanton

Thurgau.HinterderOrganisationdes
Grossanlasses in Weinfelden steht
ein engagiertes lokales Team. Das
Thurgauer Organisationskomitee
(OK) freut sich auf einen hochkarä-
tigen Abend und eine rege Teilnah-
me der Bevölkerung.

Im Anschluss an das Referat erhält
die Bevölkerung das Wort: Nutzen
Sie die Gelegenheit, Ihre Fragen di-
rekt an den Referenten zu richten
und sich aktiv an der Diskussion zu
beteiligen.
NachdemoffiziellenTeilwirdeinApé-
ro offeriert. Dieser bietet den idea-
len Rahmen, um sich im persönli-
chen Gespräch mit den anwesen-
den Thurgauer OK-Mitgliedern aus-
zutauschen. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht notwendig. pd

Veranstaltungsdetails
auf einen Blick

Datum: Donnerstag,
3. September 2026
Zeit: Beginn um 19:30 Uhr
Ort: Kongresszentrum Thurgau-
erhof, Thomas-Bornhauser-
Strasse 10, 8570 Weinfelden
Gastreferent: Alt Bundesrat
Christoph Blocher
Eintritt: Frei – alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich willkommen.
Es gibt eine Kollekte

Die OK-Mitglieder (vl): Thomas Prandini, Nadja Mirnegg, Peter Schenk, Marcel Wittwer, Rolf Illing, Oliver Martin, Thomas Gemperle.

LESERBRIEF
DankefüreinunvergesslichesFest
Wir hatten vor langer Zeit eine Vi-
sion und ich glaube, wir haben sie
nicht nur erfüllt, sondern sogar
übertroffen. Vier Tage, die ich wohl
nie vergessen werde. Was mich am
meisten berührt hat, war zu sehen,
wie dieser Verein zusammengehal-
ten, mitangepackt und füreinander
eingestanden ist.
Unzählige Helferstunden, glückli-
che Gesichter, tolle Begegnungen
und wunderschöne Momente. Von
den Kleinsten bis zu den Grossen.
Einfach genial, was der TVBischofs-
zell gemeinsam auf die Beine ge-

stellthat.Ihrkönntallestolzaufeuch
sein!
VonHerzendankeichallenVereins-
mitgliedern,Helfern,demOK,unse-
ren Sponsoren, Unterstützern,
Freunden und den Anwohnern für
alles,was ihrmöglichgemachthabt.
Für mich war es eine riesige Ehre
und eine unglaubliche Freude, die-
ses Fest als OK-Präsident führen zu
dürfen.
Nun hänge ich meinen Job als OK-
Präsi an den Nagel. Mit einem rie-
sigen Dankeschön und ganz vielen
tollen Erinnerungen.

Rinaldo Monn
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